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Deutscher  
Fehlstart in  
die WM
Der Olympia-Zweite aus 
Deutschland hat an der 
WM in Dänemark einen 
Fehlstart hingelegt.  
Wie bereits gegen den 
Gastgeber (2:3) verloren  
die Deutschen auch gegen 
Norwegen nach Penalty-
schiessen (4:5).

EISHOCKEY Dreimal in Folge 
hat Trainer Marco Sturm die 
Deutschen an einem Turnier in 
die Viertelfinals geführt, vor 
drei Monaten an den Olympi-
schen Spielen gar bis in den Fi-
nal. Nun droht dem Überra-
schungsteam von Pyeong-
chang nach den beiden knap-
pen Niederlagen – notabene 
gegen direkte Konkurrenten – 
ein herber Rückschlag.

Völlig überraschend kom-
men die Probleme im deut-
schen Team jedoch nicht. Auf 
15 Silberhelden musste Sturm 
aus verschiedenen Gründen 
verzichten. Und auch NHL-
Star Leon Draisaitl konnte die 
Kohlen in der stark verjüngten 
Auswahl (bisher) nicht aus dem 
Feuer holen, obwohl er gegen 
Norwegen bei drei Toren sei-
nen Stock im Spiel hatte.

Kantersiege für Russland  
und Kanada

Kein Erbarmen mit den Auf-
steigern zeigten die Titelfavori-
ten Russland und Kanada. Ka-
nada gewann in Herning gegen 
Südkorea gleich 10:0, Russland 
fertigte Österreich in der 
Schweizer Gruppe 7:0 ab und 
führt zusammen mit Schweden 
die Tabelle verlustpunktlos an. 

Während sich die Kanadier 
nach dem 4:5 nach Penalty-
schiessen gegen die USA mit 
dem höchsten WM-Sieg seit 
drei Jahren (10:0 zwischen Ka-
nada und Deutschland) den 
Frust von der Seele schossen, 
feierten die Russen ungefähr-
det ihren zweiten 7:0-Sieg nach 
jenem gegen Frankreich. sda

Gruppe A
Samstag   
Schweiz - Österreich 3:2 n.V. (1:0, 1:1, 0:1)
Frankreich - Weissrussland 6:2 (2:1, 1:0, 3:1)
Tschechien - Slowakei 3:2 n.V. (0:1, 1:1, 1:0)
Sonntag
Österreich - Russland 0:7 (0:3, 0:3, 0:1)
Schweden - Tschechien 3:2 (2:0, 0:1, 1:1)
Slowakei - Schweiz 0:2 (0:1, 0:1, 0:0)

Die Tabelle
1. Russland 2 2 0 0 0 14:0 6
2. Schweden 2 2 0 0 0 8:2 6
3. Schweiz 2 1 1 0 0 5:2 5
4. Frankreich 2 1 0 0 1 6:9 3
5. Tschechien 2 0 1 0 1 5:5 2
6. Slowakei 2 0 0 1 1 2:5 1
7. Österreich 2 0 0 1 1 2:10 1
8. Weissrussland 2 0 0 0 2 2:11 0

Die nächsten Spiele. Heute: Weissruss-
land - Russland (16.15 Uhr), Schweden - 
Frankreich (20.15). Dienstag: Österreich 
- Slowakei (16.15), Tschechien - Schweiz 
(20.15).

Gruppe B
Samstag
Norwegen - Lettland 2:3 n.V. (2:0, 0:1, 0:1)
Finnland - Südkorea 8:1 (2:0, 3:1, 3:0)
Dänemark - USA 0:4 (0:1, 0:2, 0:1)
Sonntag
Südkorea - Kanada 0:10 (0:2, 0:6, 0:2)
Deutschland - Norwegen 4:5 n.P. (2:2, 1:1, 1:1)
Lettland - Finnland 1:8 (0:3, 0:2, 1:3)

Die Tabelle
1. Finnland 2 2 0 0 0 16:2 6
2. USA 2 1 1 0 0 9:4 5
3. Kanada 2 1 0 1 0 14:5 4
4. Norwegen 2 0 1 1 0 7:7 3
5. Lettland 2 0 1 0 1 4:10 2
6. Dänemark 2 0 1 0 1 3:6 2
7. Deutschland 2 0 0 2 0 6:8 2
8. Südkorea 2 0 0 0 2 1:18 0

Die nächsten Spiele. Heute: USA - 
Deutschland (16.15 Uhr), Kanada - Däne-
mark (20.15). Dienstag: Südkorea - Lett-
land (16.15), Finnland - Norwegen (20.15).

Die Schweiz mit zwei wichtigen Siegen
Die Schweizer Nationalmannschaft ist mit zwei Siegen erfolgreich in die Eishockey-WM gestartet. Das Team 
von Patrick Fischer bezwang am Samstag Österreich 3:2 nach Verlängerung und gestern die Slowakei.

EISHOCKEY Gemäss der Welt-
rangliste ist die Schweiz (8.) 
hinter Russland (2.), Schweden 
(3.) und Tschechien (5.) die 
Nummer 4 in der Gruppe A. 
Dahinter folgen die Slowaken 
(10.). Somit war die Partie 
gegen die Osteuropäer ein 
Schlüsselspiel im Kampf um 
die angestrebte Viertelfinal-
Qualifikation.

Die Schweizer gewannen 
zum ersten Mal überhaupt 
gegen die Slowaken an einer 
Weltmeisterschaft – viermal 
hatten sie das Eis als Verlierer 
verlassen, zweimal gab es ein 
Unentschieden. Einen grossen 
Anteil an den drei Punkten 
hatte Tristan Scherwey. Der 
Energiestürmer des SC Bern, 
einer von aktuell neun gemel-
deten WM-Neulingen im 
Schweizer Team, schoss in der 
12. Minute mit einem Ablenker 
das wichtige 1:0. Zuvor hatte 
Captain Raphael Diaz den Puck 
nach einem Querpass von Ver-
teidiger-Kollege Mirco Müller 
vors Tor gebracht. Es war für 
Scherwey das erste Tor im Na-
tionaldress seit dem 26. April 
2015.

Scherwey mit Tor und Assist
Auch am in Unterzahl erziel-

ten 2:0 von Mirco Müller nach 
22 Sekunden im Mitteldrittel 
hatte Scherwey entscheiden-
den Anteil. Erst erkämpfte er 
sich den Puck, dann behielt er 
die Übersicht, obwohl drei Slo-
waken um ihn herum standen. 
Der völlig allein gelassene Mül-
ler liess sich die Chance aus 
bester Position nicht nehmen 
und netzte in bester Stürmer-
manier ein. Dabei ist der Ver-
teidiger der New Jersey Devils, 
der sein zweites Länderspiel 
bestritt, nicht als begnadeter 
Torschütze bekannt. In 85 Par-
tien in der NHL gelangen ihm 
gerade mal zwei Treffer. So-
wohl Scherwey als auch Müller 
waren zum ersten Mal an einer 
WM erfolgreich.

Die Führung der Schweizer 
war absolut verdient. Sie be-
gannen äusserst engagiert, 
setzten die Slowaken, die am 
Vorabend gegen Tschechien 
zehn Sekunden vor dem Ende 
den Ausgleich kassiert und 2:3 
nach Verlängerung verloren 
hatten, mit ihren besseren läu-
ferischen Fähigkeiten zu-
nächst gewaltig unter Druck. 
In der 7. Minute lautete das 
Schussverhältnis 7:2 zuguns-

ten der Schweizer. Zwar blieb 
das Startfurioso unbelohnt, 
dennoch konnte sich die Effi-
zienz sehen lassen. Das 2:0 war 
der zehnte Torschuss der SIHF-
Auswahl.

In der Folge unterstrichen die 
Schweizer, dass sie die richtigen 
Lehren aus der Begegnung 
gegen Österreich gezogen hat-
ten, hatten sie doch am Sams-
tagmittag eine 2:0-Führung aus 
der Hand gegeben. Diesmal 
liessen sie auch dank einer gros-
sen Opferbereitschaft in Form 
von vielen geblockten Schüssen 
nichts mehr anbrennen. Sie 
hatten die Partie bis am Ende 
weitgehend im Griff.

Berra ein starker Rückhalt
Kamen die Slowaken den-

noch einmal in eine gute Ab-
schlussposition, war Goalie Re-
to Berra, der wie erwartet den 
Vorzug gegenüber Leonardo 
Genoni erhalten hatte, auf dem 
Posten. Der 31-jährige Zürcher, 
der nach fünf Jahren in Nord-
amerika in die Schweiz zurück-

kehrt und künftig für Freiburg-
Gottéron spielen wird, strahlte 
eine enorme Ruhe aus. Berra 
musste für seinen zweiten 
Shutout an einer WM seit dem 
3:0 im Halbfinal gegen die USA 
im Jahr 2013 und dem sechsten 
insgesamt im Nationalteam 25 
Schüsse abwehren.

Vor dem Duell gegen die Slo-
waken hatte sich die Frage ge-
stellt, wie Fischer auf die Ab-
senz des gesperrten NHL-Stür-
mers Sven Andrighetto reagie-
ren würde. Der Nationaltrainer 
verzichtete darauf, den Davo-
ser Samuel Walser für das Tur-
nier zu melden. Stattdessen 
setzte er Joël Genazzi, einen 
gelernten Stürmer, vorne in der 
vierten Linie ein und spielte 
mit sechs Verteidigern. 
Schliesslich sind die Chancen 
gut, dass noch einige NHL-
Cracks zum Team stossen wer-
den. Drei Plätze wären jeden-
falls noch frei.

Gibt es etwas zu bemängeln, 
ist es das Powerplay. Dort 
braucht es eine Steigerung. So 

blieb eine 52 Sekunden dauern-
de doppelte Überzahl unge-
nutzt. Die Schweizer geniessen 
nun einen Ruhetag, ehe sie am 
Dienstagabend auf Tschechien 
treffen.

TELEGRAMME
Slowakei - Schweiz 0:2  
(0:1, 0:1, 0:0)
10 915 Zuschauer. Tore: 12. Scherwey 
(Diaz, Müller) 0:1. 21. (20:22) Müller 
(Scherwey/Ausschluss Diaz!) 0:2. Strafen: 
3-mal 2 Minuten gegen die Slowakei, 2-mal 
2 Minuten gegen die Schweiz.
Slowakei: Ciliak; Cajkovsky, Sekera; 
Granak, Daloga; Jaros, Janosik; Fehervary; 
Jurco, Kristof, Nagy; Bakos, Mikus, 
Hascak; Svitana, Buc, Bondra; Skalicky, 
Marcinko, Cingel.
Schweiz: Berra; Diaz, Müller; Untersander, 
Kukan; Fora, Frick; Rod, Haas, Scherwey; 
Niederreiter, Corvi, Hofmann; Riat, 
Vermin, Moser; Baltisberger, Schäppi, 
Genazzi.
Bemerkungen: Schweiz ohne Andrighet-
to (gesperrt), Genoni (Ersatztorhüter), 
Senn (überzählig), Sutter, Siegenthaler 
und Walser (alle nicht gemeldet). – Time-
out Schweiz (35.). – Slowakei von 57:40 bis 
58:20 und ab 59:12 ohne Goalie. – Schüs-

se: Slowakei 25 (12-6-7); Schweiz 26 
(9-11-6). – Powerplay-Ausbeute: Slowakei 
0/2 (1 Shorthander kassiert); Schweiz 0/3.

Schweiz - Österreich 3:2 n.V. 
(1:0, 1:1, 0:1)
5019 Zuschauer. Tore: 19. Niederreiter 
(Corvi, Hofmann) 1:0. 25. Haas (Scherwey, 
Müller) 2:0. 35. Zwerger (Rauchenwald, 
Haudum/Ausschluss Andrighetto) 2:1. 47. 
Ganahl (Schneider) 2:2. 64. (63:18) Corvi 
(Niederreiter) 3:2. Strafen: 2-mal 2 plus  
5 Minuten (Andrighetto) plus Matchstrafe 
(Andrighetto) gegen die Schweiz, 3-mal  
2 Minuten gegen Österreich.
Schweiz: Genoni; Diaz, Müller; Untersan-
der, Kukan; Fora, Frick; Genazzi; Nieder– 
reiter, Corvi, Hofmann; Andrighetto, Haas, 
Scherwey; Riat, Vermin, Moser; Baltisber-
ger, Schäppi, Rod.
Österreich: Starkbaum; Schumnig, 
Unterweger; Ulmer, Heinrich; Schlacher, 
Viveiros; Strong, Altmann; Schneider, 
Hundertpfund, Ganahl; Hofer, Komarek, 
Lebler; Haudum, Rauchenwald, Zwerger; 
Woger, Obrist, Spannring.
Bemerkungen: Schweiz ohne Berra 
(Ersatztorhüter), Senn, Siegenthaler, 
Sutter und Walser (alle nicht gemeldet). 
33. Strong mit Verdacht auf Kreuz-, 
Innen- und Seitenbandriss ausgeschieden. 
– Schüsse: Schweiz 41 (14-10-16-1); 
Österreich 19 (7-7-5-0). – Powerplay-Aus-
beute: Schweiz 0/3; Österreich 1/3.

Der Schweizer Stürmer Enzo Corvi erzielt das Game-Winning-Goal gegen Österreich.  Bild Keystone

Aebischer kommt nicht richtig auf Touren
Die Schmittnerin Valérie Aebischer hat den Sprint der Europameisterschaften im  
Orientierungslauf auf Rang 38 beendet. Dabei warfen sie zwei Fehler entscheidend zurück. 

ORIENTIERUNGSLAUF Für die 
Orientierungsläuferin Valérie 
Aebischer war es eine Premie-
re: Sie startete am Sonntag an 
ihrer ersten internationalen 
Meisterschaft in der Elitekate-
gorie. Genauer an der Europa-
meisterschaft im Tessin. Am 
Morgen galt es, sich im Qualifi-
kationslauf in Bellinzona einen 
der 50 Startplätze im Finallauf 
zu sichern. Mit einem zwölften 
Rang in einem der drei Vorläu-
fe schaffte Aebischer das prob-
lemlos. Allerdings: Ihr Rück-
stand auf die Siegerin war grös-
ser als erwartet.

Im Finallauf in Mendrisio 
blieb dann der erhoffte Exploit 
aus. Die 21-jährige Aebischer 
wählte zum fünften Posten 

nicht die kürzestmögliche 
Route, wodurch sie etwa 20 Se-
kunden verlor. Auch danach 
kam sie irgendwie nicht auf 
Touren. Und nach dem Posten 
15 lief sie in eine falsche Rich-
tung weg, wodurch sie wieder 
Sekunden liegen liess. Über al-
les gesehen zeigte sich, dass sie 
noch nicht in der Lage ist, das 
hohe Tempo der Weltbesten 
mitzugehen. 

Während die überragende 
Siegerin Tove Alexandersson 
aus Schweden den 3,8 Kilome-
ter langen Parcours in 15 Minu-
ten und 16 Sekunden absolvier-
te, benötigte Aebischer für den 
Lauf 17 Minuten und 56 Sekun-
den. Zu einer Top-20-Klassie-
rung fehlten ihr 50 Sekunden.

Der Lauf über die Sprintdis-
tanz war der einzige Einsatz 
von Aebischer an der EM. Die 
Läuferin des OLC Omström 
Sense widmet sich nun ab  
sofort wieder den Prüfungen 
in ihrem Physiotherapiestu-
dium.

Hubmann und Kyburz  
zeitgleich Europameister

Die Schweizer Männern ge-
wannen an den OL-Europa-
meisterschaften gleich zwei 
Goldmedaillen. Der Routinier 
Daniel Hubmann und der Ti-
telverteidiger Matthias Kyburz 
holten beim Lauf durch Men-
drisio ex aequo Gold. Das Duo 
distanzierte den Briten Kristi-
an Jones um 15 Sekunden. sny

Viviani erneut 
Etappensieger – 
Dennis Leader
RAD Elia Viviani hat sich zum 
Abschluss des dreitägigen Ab-
stechers des Giro d’Italia nach 
Israel erneut zum Etappensie-
ger gekürt. Der 29-jährige Ita-
liener gewann sowohl die 2. 
Etappe am Samstag als auch 
die 3. Etappe am Sonntag im 
Massensprint. 

Das Gesamtklassement der 
ersten dreiwöchigen Landes-
rundfahrt des Jahres wird vom 
Australier Rohan Dennis ange-
führt. Nach Platz zwei  
im Auftaktzeitfahren holte 
sich der 27-Jährige aus dem 
a mer i k a n i s ch- s chwei z er i-
schen Team BMC bereits am 
Samstag die Maglia Rosa dank 
dem Gewinn von drei Bonifika-
tionssekunden im Zwischen-
sprint. sda Valérie Aebischer.  Bild zvg/a
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Zahlen und Fakten

BASKETBALL
Knappe Niederlage für Elfic 
NLA. Frauen. Playoff-Halbfinal (best of 
5). 3. Runde: Bellinzona (4. der 
Qualifikation) - Elfic Freiburg (1.) 71:70 
(41:37); Stand 1:2. Winterthur (3.) - Portes 
du Soleil Troistorrents (2.) 59:73 (26:43); 
Endstand 0:3.

BEACHVOLLEYBALL
Platz 4 für Heidrich/Gerson 
Mersin (TUR). World Tour (3*-Turnier). 
Männer. Final: Ilja Leschukow/Konstantin 
Semenow (RUS/21) s. Ondrej Perusic/
David Schweiner (CZE/4) 14:21, 21:12, 18:16. 
Um Platz 3: Nadir Nivaldo/Sergio 
Gonzalez (CUB/3) s. Adrian Heidrich/Mirco 
Gerson (SUI/23) 21:14, 21:15. Halbfinals: 
Leschukow/Semenow s. Heidrich/Gerson 
19:21, 21:19, 17:15. Perusic/Schweiner s. 
Nivaldo/Gonzalez 22:20, 21:18.. 
Viertelfinals: Heidrich/Gerson s. Mathias 
Berntsen/Hendrik Nikolai Mol (NOR/18) 
21:19, 21:16.Achtelfinals: Heidrich/Gerson 
s. Mohammad Ashfiya/Ade Rachmawan 
(INA) 21:15, 21:19. 
Frauen. Viertelfinals: Andrea Strbova/
Natalia Dubovcova (SVK/17) s. Nicole 
Eiholzer/Elena Steinemann (SUI/25) 27:25, 
21:11. Achtelfinals: Josi/Lili (BRA/19) s. 
Laura Caluori/Dunja Gerson (SUI/15) 21:16, 
21:14. Eiholzer/Steinemann s. Wang Fan/
Xia Xinyi (CHN/3) 21:23, 21:16, 15:12. 

FUSSBALL
3. Liga: Tafers mit  
wichtigem Sieg
2. Liga inter: Romont - Dardania Lausanne 
1:2. Echichens - Bulle 1:3. La Sarraz- 

Eclépens - Farvagny/Ogoz 0:1. Vallorbe - 
La Tour/Le Pâquier 1:0. Genolier - Riche-
mond 1:3.
3. Liga, Gr. 1: Châtel-St-Denis - Central 9:2. 
Corminboeuf - Estavayer-le-Gibloux 2:0. 
Matran - Farvagny/Ogoz II 4:0. Bas-Gi-
bloux - Givisiez 4:1. Schönberg - Villars-sur-
Glâne 4:1. Gr. 2: Alterswil - Wünnewil-Fla-
matt 
4:0. Tafers - Plasselb 4:1. Bösingen - 
 Ueberstorf II 2:0. Cressier - Düdingen II 
2:3. Gurmels - Seisa 08 1:2. Kerzers II -  
Giffers-Tentlingen 2:2. Gr. 3: Romont II - 
Vully-Sport 4:4. Cugy/Montet - Granges-
Paccot 4:3. 

Kriens zieht davon
Promotion League. Resultate: 
Basel II - Nyon 3:3. Sion II - Köniz 3:1. Old 
Boys Basel - Zürich II 1:3. YF Juventus 
Zürich - Kriens 0:5. La Chaux-de-Fonds - 
Brühl St. Gallen 2:2. Breitenrain Bern - Uni-
ted Zürich 6:1. Stade Lausanne-Ouchy - 
Bavois 5:0. Yverdon - Cham 2:0. 
Rangliste: 1. Kriens 27/60. 2. Nyon 27/57. 
3. Yverdon 27/50. 4. Basel II 27/40. 5. 
Stade Lausanne-Ouchy 27/39. 6. Köniz 
27/38. 7. Sion II 27/37. 8. Zürich II 27/37. 9. 
Brühl 27/36. 10. Breitenrain 27/35. 11. 
Juventus Zürich 27/34. 12. Cham 27/34. 13. 
Bavois 27/31. 14. La Chaux-de-Fonds 
27/30. 15. Old Boys Basel 27/27. 16. United 
Zürich 27/16.

LEICHTATHLETIK
SM-Silber für Kempf  
über 10 000 m
Delsberg. Schweizer Meisterschaft. 
Männer. 10 000 m: 1. Neil Burton (GBR/
LC Basel) 30:15,70. 2. (SM-1.) Fabian Kuert 
(LV Langenthal) 30:16,16. 3. (SM-2.) 
Andreas Kempf (TSV Düdingen) 30:28,76. 

4. (SM-3.) Christian Mathys (Biel/Bienne 
Athletics) 31:14,41. 3000 m Steeple: 1. 
Christoph Graf (BTV Chur) 9:13,78. 2. Alain 
Croisier (TV Länggasse) 9:42,72. 3. Pierre 
Fournier (Stade Lausanne) 9:47,98. – Die 
Frauen-Rennen fanden aufgrund des 
Teilnehmer-Mangels nicht statt.

MOUNTAINBIKE
Schurter fährt allen davon
Solothurn. Swiss Cup. Männer: 1. Nino 
Schurter (Chur) 1:34:50. 2. Mathias 
Flückiger (Leimiswil) 0:17 zurück. 3. Reto 
Indergand (Schönenwerd) 1:03. 
Frauen: 1. Elisabeth Brandau (GER) 1:34:42. 
2. Alessandra Keller (Ennetbürgen) 0:34. 3. 
Ramona Forchini (Wattwil) 0:36.

MOTORRAD
Lüthi gestürzt
Jerez de la Frontera. Grand Prix von 
Spanien. MotoGP (25 Runden à 4,423 
km/110,575 km): 1. Marc Marquez (ESP), 
Honda, 41:39,678 (159,2 km/h). 2. Johann 
Zarco (FRA), Yamaha, 5,241 zurück. 3. 
Andrea Iannone (ITA), Suzuki, 8,214. 4. 
Danilo Petrucci (ITA), Ducati, 8,617. 5. 
Valentino Rossi (ITA), Yamaha, 8,743. – 
Ferner: 7. Maverick Viñales (ESP), Yamaha, 
13,543. 9. Franco Morbidelli (ITA), Honda, 
16,822. – 25 Fahrer gestartet, 18 kl. – Aus-
geschieden u.a.: Tom Lüthi (SUI), Honda. 
WM-Stand (4/19): 1. Marquez 70. 2. Zarco 
58. 3. Viñales 50. 4. Iannone 47. 5. Andrea 
Dovizioso (ITA) 46. 6. Rossi 40.
Moto2 (23 Runden/101,729 km): 1. 
Lorenzo Baldassarri (ITA), Kalex, 
39:33,889 (154,2 km/h). 2. Miguel Oliveira 
(POR), KTM, 2,851. 3. Francesco Bagnaia 
(ITA), Kalex, 6,250. –33 Fahrer gestartet, 
24 kl. – Nicht am Start: Dominique 

Aegerter (SUI), KTM (verletzt). WM-Stand 
(4/19): 1. Bagnaia 73. 2. Baldassarri 64. 3. 
Oliveira 63. – Ferner: 11. Aegerter 16.

ORIENTIERUNGSLAUF
Zwei Schweizer  
Europameister
Europameisterschaften im Tessin. 
Sprint (in Mendrisio). Männer (4,2 
km/100 m HD, 27 Posten): 1. Daniel 
Hubmann (SUI) und Mattias Kyburz (SUI), 
je 14:44 Minuten. 3. Kristian Jones (GBR) 
0:15. 4. Ruslan Glibow (UKR) 0:24. 5. 
Martin Hubmann (SUI) 0:38. 6. Florian 
Howald (SUI) 0:42. – Ferner: 11. Andreas 
Rüedlinger (SUI) 0:55. 13. Joey Hadorn 
(SUI) 0:56. – 54 kl.
Frauen (3,8/90/23): 1. Tove Alexanders-
son (SWE) 15:16 Minuten. 2. Judith Wyder 
(SUI) 0:24 Minuten zurück. 3. Natalia 
Gemperle (RUS) 0:33. 4. Maja Alm (DEN) 
0:44. 5. Simona Aebersold (SUI) 0:48. 6. 
Elena Roos (SUI) 1:02. 7. Sarina Jenzer 
(SUI) 1:05. – Ferner: 9. Julia Gross (SUI) 
1:19. 17. Paula Gross (SUI) 1:38. 39. Valerie 
Aebischer (SUI) 2:40. – 51 klassiert.

RAD
Rohan Dennis beim Giro 
im Leadertrikot
101. Giro d’Italia. Sonntag. 3. Etappe, 
Be’er Sheva/ISR–Eilat/ISR (229 km): 1. 
Elia Viviani (ITA) 5:02:09. 2. Sacha Modolo 
(ITA). 3. Sam Bennett (IRL). 4. Jakub 
Mareczko (ITA). 5. Danny van Poppel 
(NED). 6. Jens Debusschere (BEL). 7. 
Manuel Belletti (ITA). 8. Baptiste 
Planckaert (BEL). 9. Mads Pedersen 
(DEN). 10. José Gonçalves (POR). – Ferner: 
17. Tom Dumoulin (NED). 30. Chris Froome 
(GBR). 36. Rohan Dennis (AUS), alle 

gleiche Zeit. 103. Kilian Frankiny (SUI) 0:31 
zurück. 143. Sébastien Reichenbach (SUI) 
1:32. 149. Steve Morabito (SUI) 2:10. – 175 
Fahrer gestartet und kl.
Samstag. 2. Etappe, Haifa/ISR–Tel Aviv/
ISR (167 km): 1. Viviani 3:51:20. 2. 
Mareczko. 3. Bennett. 4. Niccolo Bonifazio 
(ITA). 5. Modolo. 6. Clément Venturini 
(FRA). 7. Ryan Gibbons (RSA). 8. Belletti. 9. 
Planckaert. 10. Jean-Pierre Drucker (LUX). 
– Ferner: 19. Dumoulin. 31. Froome. 38. 
Dennis. 113. Frankiny, alle gleiche Zeit. 164. 
Morabito 1:05 zurück. 165. Reichenbach, 
gleiche Zeit. – 175 Fahrer gestartet und 
klassiert.
Gesamtklassement: 1. Dennis 9:05:30.  
2. Dumoulin 0:01. 3. José Gonçalves (POR) 
0:13. 4. Alex Dowsett (GBR) 0:17. 5. Pello 
Bilbao (ESP) 0:19. 6. Simon Yates (GBR) 
0:21. 7. Maximilian Schachmann (GER) 
0:22. 8. Tony Martin (GER) 0:28. – Ferner: 
16. Thibaut Pinot (FRA) 0:34. 19. Froome 
0:38. 34. Fabio Aru (ITA) 0:51. 41. Viviani 
0:56. 45. Miguel Angel Lopez (COL) 0:57. 
103. Frankiny 1:52. 138. Reichenbach 3:47. 
152. Morabito 4:25.

RINGEN
Gold für Jungo,  
Silber für Nydegger
Willisau. Schweizer Meisterschaften. 
Männer. Männer (96 Teilnehmer/500 
Zuschauer). –57 kg: 1. Timon Zeder 
(Willisau). 2. Nils Leutert (Freiamt). 3. 
Daniel Willi (Belp). – 5 kl. –61 kg: 1. Nino 
Leutert (Freiamt). 2. Simon Gerig 
(Schattdorf). 3. Dany Kälin (Einsiedeln). – 7 
kl. –65 kg: 1. Michi Bucher (Freiamt). 2. 
Dominik Laritz (Kriessern). 3. Urs Wild 
(Weinfelden). – 15 kl. –70 kg: 1. Pascal 
Strebel (Freiamt). 2. Jan Neyer (Einsie-
deln). 3. Roger Heiniger (Willisau). – 16 kl. 

–74 kg: 1. Marc Dietsche (Kriessern). 2.
Tobias Portmann (Willisau). 3. Logan 
Chardonnens (Genf). – 23 kl. –86 kg: 1. 
Andreas Burkard (Einsiedeln). 2. Tobias 
Betschart (Kriessern). 3. Ramon Betschart 
(Kriessern). – 18 kl. –97 kg: 1. Sämi 
Scherrer (Willisau). 2. Jeremy Vollenwei-
der (Weinfelden). 3. Fredy Bruhin 
(Tuggen). – 6 kl. –125 kg: 1. Andry Vishar 
(Oberriet-Grabs). 2. Michael Nydegger 
(Sense). 3. Dominik Streiff (Tuggen) – 6 kl.

Offene Frauenmeisterschaften. 21 
Teilnehmerinnen. –41 kg: 1. Svenja Jungo 
(Sense). –48 kg: 1. Chirara Hirt (KSV 
Gottmadingen/GER). –53 kg: 1. Eva Sauer 
(Vkf Schifferstadt/GER). –58 kg: 1. Nathalie 
Rieser (Weinfelden). –63 kg: 1. Fabienne 
Wittenwiler (Kriessern). –75 kg: 1. Lea 
Kronenberger (Therwil).

Gewinnquoten  
vom 4./5. Mai
Lotto: 3 / 7 / 17 / 23 / 31 / 40
Glückszahl: 6. Replay: 13
13x5 Richt. + GZ  Fr. 5091.65 
Kein Volltreffer.
Jackpot: Fr. 5,7 Mio.

Joker: 6 6 6 7 2 9
Kein Sechser.
Jackpot: Fr. 230 000.
 
Euro Millions:  6 / 12 / 23 / 39 / 45 
Sterne (*): 9 / 12
5x5 Richt. plus *  Fr. 267 724.95
Jackpot: Fr. 54 Mio.

Alle Angaben ohne Gewähr.

Express

Forfait von Bacsinszky 
für Madrid und Rom
TENNIS Die an der Wade 
verletzte Timea Bacsinszky 
(WTA 46) möchte im Hin-
blick auf eine Teilnahme am 
French Open in Paris (21. Mai 
bis 10. Juni) nichts riskieren 
und erklärte Forfait für die 
kommenden Sandplatztur-
niere in Madrid und Rom. Die 
28-jährige Waadtländerin war 
letzten Dienstag in der marok-
kanischen Hauptstadt Rabat 
nicht zu ihrer Erstrundenpar-
tie gegen die Amerikanerin 
Christina McHale angetreten, 
nachdem sie beim Aufwärmen 
eine Verletzung der rechten 
Wade erlitten hatte. Bei 
genaueren Untersuchungen 
wurde eine Muskelverletzung 
festgestellt. sda

WM-Aus für  
Frankreichs Koscielny
FUSSBALL Frankreich muss 
laut dem französischen Ver-
band an der WM-Endrunde in 
Russland (14. Juni bis 15. Juli) 
auf seinen verletzten Leis-
tungsträger Laurent Koscielny 
verzichten. Der 32-jährige 
Abwehrchef von Arsenal erlitt 
beim Halbfinal-Ausscheiden 
der Londoner im Europa- 
League-Rückspiel vom Don-
nerstag bei Atlético Madrid 
(1:0 für Atlético) einen Riss der 
Achillessehne. sda

Alonso und Buemi 
siegen knapp
MOTORSPORT Fernando 
Alonso gestaltet seinen ersten 
Ausritt in die Langstrecken-WM 
erfolgreich. Am Steuer des 
Toyota und im Turnus mit dem 
Waadtländer Sébastien Buemi 
und dem Japaner Kazuki Naka-
jima gewann der prominente 
Neuling das 6-Stunden-Rennen 
im belgischen Spa. Nach sechs 
Stunden Fahrzeit waren sie 
gerade einmal 1,4 Sekunden 
schneller als der ehemaligen 
Sauber-Piloten Kamui Kobay-
ashi, der Briten Mike Conway 
und der Argentinier José Maria 
Lopez. sda

Express

21. WM-Titel für  
die Chinesen
TISCHTENNIS In den 
wichtigen Einzelwettkämpfen 
und als Team sowieso sind 
Chinas Tischtennisspieler seit 
vielen Jahren unbesiegt. Auch 
an den Team-Weltmeister-
schaften im schwedischen 
Halmstad haben sie abgeräumt. 
Nach dem 3:1-Sieg der Frauen 
im Final gegen Japan errangen 
die Männer mit einem 3:0 
gegen die chancenlosen 
Deutschen ihren 21. WM-Titel, 
den achten in Folge. sda

Xavi bleibt  
weiterhin in Katar
FUSSBALL Xavi Hernandez 
setzt seine Karriere für 
mindestens ein halbes Jahr 
fort. Der zweifache Europa-
meister und Weltmeister von 
2010 hat seinen Vertrag mit 
dem katarischen Verein 
Al-Sadd bis Ende Dezember 
2018 verlängert. sda

Olympic steht im Halbfinal
Freiburg hat beim 74:65-Erfolg gegen Pully Lausanne zwar einige Mühe bekundet, steht nach  
dem dritten Sieg der Best-of-5-Serie gegen die Waadtländer aber dennoch im Playoff-Halbfinal.

Michel Spicher

BASKETBALL Die sportliche Lo-
gik blieb gewahrt: Qualifikati-
onssieger Olympic war für Pul-
ly Lausanne im Playoff-Vier-
telfinal der NLA eine Nummer 
zu gross. Die Freiburger hol-
ten am Samstag auswärts mit 
74:65 den entscheidenden drit-
ten Sieg und stehen damit im 
Halbfinal. 

Von einer erneuten Überra-
schung wie im ersten Spiel der 
Serie, als man den Favoriten 
an den Rand einer Niederlage 
brachte (86:88), war Pully dies-
mal weit entfernt. Erneut so 
vorführen wie im zweiten Spiel 
(48:86) liessen sie die Waadt-
länder allerdings auch nicht. 
Ohne ihren verletzten Top-
skorer Jonathan Wade (Arm-
bruch) und nur mit drei Aus-
ländern angetreten, konnten 
sie zumindest das zweite Vier-
tel (12:10) für sich beanspru-
chen. Dennoch reichte eine 
solide Leistung von Olympic, 
um auch ohne den geschonten 
Dusan Mladjan (Schulterbe-
schwerden) die Halbfinalqua-
lifikation perfekt zu machen. 
«Es war sicherlich nicht unser 
bestes Spiel», bilanzierte Frei-
burgs Natan Jurkovitz. «Aus-
wärts sind wir immer etwas 
weniger stark. Was zählt, ist 
der Sieg; den haben wir geholt. 
Nun konzentrieren wir uns auf 
die nächste Aufgabe.»

Einmal mehr Touré
Die Freiburger lagen wäh-

rend der ganzen Begegnung 
in Führung, sie konnten sich 
aber nie auf ihren Lorbeeren 
ausruhen. Nicht zuletzt dank 
seines treffsicheren Jamaika-
ners Tyran De Lattibeaudie-
re (19 Punkte) bliebt Pully im-
mer in Schlagweite. Bei Olym-
pic war – einmal mehr – Ba-
bacar Touré mit 20 Punkten 
und 9 Rebounds der eigentli-
che Matchwinner. Bei den Frei-
würfen glänzte der 32-jährige 
Senegalese mit einer traum-
wandlerischen Treffsicherheit 

und verwandelte alle sein zehn 
Versuche. 

Auf dem Weg zu seinem drit-
ten Titel der Saison (nach dem 
Liga Cup und dem Schweizer 
Cup) trifft Olympic im Halbfi-
nal ab kommendem Samstag 
auf den Sieger der Serie Union 
Neuenburg vs. Massagno. Die 
Neuenburger haben am Sams-
tag dank eines 91:67-Erfolgs 
die Führung übernommen.

TELEGRAMM

Pully Lausanne - Olympic 
66:74 (30:35)
Vallée Jeunesse, Lausanne. – 720 
Zuschauer. – SR: Tagliabue/Mazzoni/
Emery.
Pully Lausanne Foxes: De Lattibeaudiere 
(19 Punkte), Rodriguez (0), Asase (0), 
Badara (8), Brown (7), Moke (2), Landen-
bergue (15), Waelti (0), Cleare 15).
Freiburg Olympic: Touré (20 Punkte), 
Mbala (1), Jaunin (4), Miljanic (8), Burna-

towski (12), Timberlake (16), Souare (0), 
Jurkovitz (13).
Bemerkungen: Endstand Viertelfinalserie 
(best of 5): 0:3. – Viertelresultate: 18:25, 
12:10, 15:26, 21:13.

NLA. Männer. Playoff-Viertelfinals (best 
of 5). 3. Runde: Monthey - Genf 59:74 
(32:28); Endstand 0:3. Boncourt - Lugano 
Tigers 75:86 (31:41); Endstand 0:3. Union 
Neuenburg - Massagno 91:67 (43:31); 
Stand 2:1. – Freiburg Olympic, Genf und 
Lugano sind für die Playoff-Halbfinals 
qualifiziert.

Babacar Touré (M.) war einmal mehr erfolgreichster Freiburger Punktesammler.  Bild Keystone/a

Lüthi stürzt  
beim 63. GP-Sieg 
von Marquez
MOTORRAD Tom Lüthi muss 
weiter auf seine ersten Mo-
toGP-Punkte warten. Im vier-
ten Saisonrennen, dem GP von 
Spanien in Jerez, stürzte der 
Berner an 18. Stelle liegend 
noch vor Rennhälfte. Lüthi 
konnte in der 12. von 25 Run-
den in einer Rechtskurve den 
Sturz nicht mehr verhindern. 
Er landete bei diesem Zwi-
schenfall im Kiesbett, aller-
dings ohne sich zu verletzen.

Der Sieg in Andalusien, dem 
ersten Europa-Rennen in dieser 
Saison, ging überlegen an Marc 
Marquez. Der Titelverteidiger 
gewann zum 63. Mal einen 
Grand Prix, den 37. in der Mo-
toGP-Klasse. Zweiter hinter 
dem Honda-Werkfahrer wurde 
der Franzose Johann Zarco (Ya-
maha), der gut fünf Sekunden 
später die Ziellinie überquerte. 
Platz 3 ging an den Italiener An-
drea Iannone (Suzuki). sda


